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Die Kandelaber auf der
Zürcher Quaibrücke

Marne Häfi!"
Ich ha jetzt keis Häfi da

chasch dänn diheime!"

Marne, det obe Häfi!"

Er kann, wenn er will
Stud. rer. pol. Kauzerich hatte

einen Einzahlungsschein ausgefüllt,
um die fällige Ratenzahlung
abzusenden.

Der Schalterbeamte las seine
Zeitung in Ruhe weiter, bis Kauzerich
wütend an die Scheibe pochte: «Bitte

Schmidt*
flohr m.A-Sdanltb-TlchrA.Ç. Bern Pianot a.flägtl

möchten Sie nicht gefälligst bald
öffnen?»

Funkelnd vor Zorn, aber schweigend

liess sich endlich unser Beamte
herbei, die Zahlkarte abzunehmen.
Dann knurrte er: «Hundsmiserable
Schrift!»

Der Student: «Was?»
«Das kann ja kein Schwein lesen!»
«Was kann kein Schwein lesen?»
«Na hier, Odeonplatz 13.» J> H.

Ein ganz Schlauer
D'r Maxli gaht ame Mäntig i

d'Metzg und seit: «Ich hätt gern für

zwänzg Rappe Schwartemage, und

achtzg Rappe zrugg, d'Muetter bringt
denn de Franke am Samstig.»

Ich Roche selbst
die feinsten Spezialitäten

Im

zurcher
unfthaus
immerleufen
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